
Ev GrüGEr
vision und Form

6. April – 20. Mai 2018

StadtmuSeum HofHeim am taunuS
Burgstraße 11
65719 Hofheim am taunus

telefon 0 61 92 / 90 03 05
telefax  0 61 92 / 90 28 38
stadtmuseum@hofheim.de
www.hofheim.de und www.hoepffner-preis.de

ÖffnungSzeiten:
dienstag 10 –13 uhr 
dienstag – freitag  14 –17 uhr
Samstag / Sonntag 11–18 uhr

eintritt: 
4 €, ermäßigt 3 €
6 bis 14 Jahren 1 €
Kinder bis 5 Jahre frei
ermäßigter eintritt für gruppen ab 10 Personen

geBucHte füHrungen  
bis 25 Personen 40 euro + ermäßigter eintritt

Weitere informationen und führungsvereinbarungen
auch außerhalb der Öffnungszeiten 

info und anmeldungen im StadtmuSeum
tel.: 0 6192 / 90 03 05

Katalog: 72 Seiten, 10 €
iSBn 978-3-933735-52-2

Veranstalter: magistrat der Stadt Hofheim am 
taunus – Stadtmuseum/Stadtarchiv in zusam-
menarbeit mit dem Kunstverein Hofheim e.V. 
und dem förderkreis Stadtmuseum e.V. 

mit freundlicher unterstützung durch

 Vita der Künstlerin

1928 in altenburg/thüringen  
 geboren

1942 – meisterschule für textil- 
1944 industrie Plauen/Vogtland

1945 –  Hochschule für bildende  
1949 Künste Weimar
 bei otto Herbin  – malerei
 Hans van Breek – Bildhauerei 

1951 – Hochschule für bildende Künste Berlin West
1957 bei Prof. uhlmann – drahtplastik
 bei Prof. Kühn – Wandmalerei
 danach 9 Semester bei Prof. Karl Schmidt-rottluff,
 meisterschülerin bei Karl Schmidt-rottluff

1956 Preis des freundeskreises der universität der   
 Künste Berlin (Karl-Hofer-gesellschaft)

1957 –    Paris-Stipendium des deutschen akademischen 
1958 austauschdienstes
 lebte seit 1958 als freischaffende Künstlerin 
 in Hofheim am taunus 

1974 Studienpreis der Heussenstamm-Stiftung, 
 frankfurt /m., mitglied der darmstädter Sezession 

1977  erster Preis der internationalen Senefelder-Stiftung,  
 offenbach/m.

1987  Kultur- und förderpreis des landes Hessen

2008  ehrenring in gold der Stadt Hofheim am taunus

  Beteiligung an internationalen Biennalen:  
u.a. ljubljana, Krakau, Barcelona, rijeka, tokio, 
sowie als mitglied der darmstädter Sezession 
daneben zahlreiche wichtige einzel- und gruppen-
ausstellungen im in- und ausland.

  ihre arbeiten befinden sich in öffentlichem Besitz 
und in Privatsammlungen im in- und ausland. 
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Ev grüger verstarb im november 2017 und hat ihren 
gesamten künstlerischen nachlass dem Stadtmuseum 
Hofheim am taunus übereignet.

im Hinblick darauf, dass sie im kommenden april 90 Jahre 
alt geworden wäre, würdigt das Stadtmuseum mit dieser 
ausstellung ihr Werk. in der Präsentation werden haupt-
sächlich originalarbeiten gezeigt, die bisher noch nicht zu 
sehen waren.

Wo immer ev grüger ausstellte, nahm man sie als große 
Künstler-Persönlichkeit wahr. die 1928 in altenburg/thü-
ringen geborene Künstlerin lebte seit 1958 in Hofheim am  
taunus, wovon sie in den ersten Jahren bei Hanna Bekker 
vom rath im sogenannten „Blauen Haus“ ein zimmer 
bewohnte. als meisterschülerin von Karl Schmidt-rottluff, 
der ebenfalls bei seinen aufenthalten in Hofheim ein ate-
lier dort besaß, war sie schon damals eine bemerkenswerte 
Künstlerin. Schon 1960 zeigte das frankfurter Kunstkabi-
nett Hanna Bekker vom rath eine erste einzelausstellung 
der Künstlerin, der viele weitere folgten. Seit 1967 nahm 
sie regelmäßig an graphik-Biennalen, an ausstellungen für 
Handzeichnung sowie an ausstellungen der darmstädter 
Sezession und der freien gruppe Hofheim, teil.

ausgezeichnet wurde ev grüger bereits 1956 mit dem ersten 
Preis der Karl-Hofer-gesellschaft Berlin und 1974 mit dem  
Studienpreis der Heussenstamm-Stiftung frankfurt sowie dem 
Preis der marilies-Hess-Stiftung. für ihr innovatives Schaffen 
in der technik der offsetlithografie erhielt sie 1977 den ersten 
Preis der internationalen Senefelder-Stiftung.

1987 wurde ev grüger mit dem Kunstpreis des landes  
Hessen ausgezeichnet.

Vor 10 Jahren, der äußere anlass war der 80. geburtstag, 
verlieh die Stadt Hofheim ev grüger den ehrenring in gold 
für ihr künstlerisches lebenswerk und ihre Verdienste um das 
ansehen der Kreisstadt Hofheim am taunus.

Führungen für erwachsene
mit ingrid Jureit und monika Öchsner
Sonntag, 15.04.2018, 11.15 uhr
Sonntag, 22.04.2018, 11.15 uhr
Sonntag, 29.04.   2018, 11.15 uhr
Sonntag, 06.05.2018, 11.15 uhr
Sonntag, 13.05.2018, 11.15 uhr
eintritt: 5 €, ermäßigt 4 €

Private Kulturengagements münden in den Kunstverein
Hofheim zwischen 1945 und 1966
mit marian Stein-Steinfeld,
archiv Hanna Bekker vom rath, frankfurt am main
dienstag, 24.4.2018, 20.00 uhr
in zusammenarbeit mit dem Kunstverein Hofheim e.V.
eintritt: 7 euro, ermäßigt 5 euro

zeichen-Workshop mit ingrid Jureit
die Zeichnung, als Grundlage für jeden, 
der kreativ tätig werden möchte
ein vielfältiger intensiver unterricht mit spannenden übungen.
Samstag, 05.05.2018 und Sonntag, 06.05.2018,  
jeweils von 11.00 – 17.00 uhr
insgesamt 12 Stunden: 110 €
mitzubringen sind ein oder 2 Skizzenblöcke, mindestens  
din a4 oder größer, Bleistifte verschiedener Stärken und 
farbstifte. lunchpaket nicht vergessen.

anmeldung: 0 61 92 / 90 03 05 oder stadtmuseum@hofheim.de

efeu-mauer, 1987. Bleistiftzeichnung ohne titel, 1987. zeichnung am Waldrand, 1978. offsetlithografie


